
Wussten Sie,
 
dass unser Gelber Sack  
nochmal von Hand sortiert wird?  
Trennen Sie doch vorher schon 
die Alufolie vom Joghurtbecher, 
dann ist es nur noch halb so  
viel Arbeit für die Menschen  
am Fließband!

Gehen Sie den Mehrweg!
  
Viele Discounter produzieren  
Einweg Flaschen. Diese  
können nicht zurück in den 
Kreislauf geführt werden und 
produzieren demnach nur  
zusätzlichen Müll! Achten Sie  
auf die Kennzeichnungen.

Kaufen Sie regional! 

Zum Mitnehmen, bitte!

Schnell einen Becher Kaffee  
an der Tankstelle geholt und 
später unachtsam entsorgt. 
Noch schneller kann man sich 
einen umweltfreundlichen  
to-go Becher besorgen, z.B. 
aus Bambus! Diese sind  
nachhaltig und langlebig.

Stoppen Sie den 
Stromzähler

Viele Geräte ziehen noch  
weiter unnötigen Strom im  
Standby Modus. Dank  
abschaltbaren Steckerleisten 
oder Timer Steckdosen kann  
man dies leicht ändern.

Schneller und bewusster

Erhitzen Sie zuerst das Wasser 
im Wasserkocher, bevor Sie es 
zum Kochen im Topf verwenden. 
Das spart Zeit und Energie!

So tragen Sie mit 
kleinen Dingen 
zu großem  
Mehrwert bei

www.schrott-mohr.de          

Damit verkürzen Sie die
Transportwege von Produkten 
und tragen so zu weniger CO2 
Emissionen bei. Googlen Sie 
doch gleich mal, wo der nächste 
Hofladen in Ihrer Nähe ist. Dort 
gibt es immer frische Sachen!

Tel.: 0611 - 971 339 45


